
Curriculum Vitae (deutsch) 

 

Prof. Dr. phil., Dipl.-Psych. Insa Fooken 

Geburtstag und –ort:  6. Dezember 1947 in Bremen 

2 Kinder (1982 und 1987) 

 

Ausbildung und beruflicher Werdegang: 

 Schulausbildung und Abitur in Kassel; Highschool Abschluss in Clinton, Ill., USA 

 1967-1972 Studium der Psychologie (Soziologie, Psychopathologie) an der Universität 

Bonn 

 1972 Diplom in Psychologie 

 1972-1974 Studium an der Pädagogischen Hochschule Bonn (Fächer: Kunst, Geschichte) 

 1972-76 Therapieausbildung und Tätigkeit im Bereich psychologischer (Erziehungs-) 

Beratung, beim Deutschen Entwicklungsdienst (DED) und in der 

Kinderkrankenpflegeausbildung 

 1977-80 wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Bonner gerontologischen 

Längsschnittstudie (BOLSA) und Assistentenstelle am Psychologischen Institut der 

Universität Bonn, Abteilung Entwicklungspsychologie und Pädagogische Psychologie 

 1980 Promotion (Dr. phil.) in Psychologie zum Thema „Frauen im Alter“; Nebenfächer 

Ethologie, Psychopathologie 

 1980-1992 wissenschaftliche Angestellte an der Universität Bonn, Abteilung 

Entwicklungspsychologie und Pädagogische Psychologie 

 ab 1988 Lehraufträge an der Universität Kassel und der Fachhochschule für Soziale 

Arbeit in Bern 

 1992-2013 Professorin für Psychologie mit dem Schwerpunkt Entwicklungspsychologie 

(der Lebensspanne) an der Universität Siegen 

 seit 2014/15 Senior-Professur im Fachbereich 4 (Abteilung Interdisziplinäre 

Alternswissenschaft) 

 

Arbeits- und Forschungsschwerpunkte: 

 Alter(n) und Gender 

 Familienbeziehungen im Erwachsenenalter 

 Psychosoziale Indikatoren von Hochaltrigkeit 

 Bilder alter Frauen in der Kunst 

 Eros und Sexualität in der zweiten Lebenshälfte 

 „Späte Scheidungen“ – Scheidungen nach langjährigen Ehen 

 FAST – „Families and Schools Together“ (familienstärkendes Präventionsprogramm) 

 Aufwachsen unter widrigen Lebensbedingungen – Resilienz im Lebensverlauf und Alter  

 Kriegskinder des Zweiten Weltkriegs im Alter 

 Der Begriff der Ambivalenz und die Erfahrung von Ambivalenzen 

Bedeutung von Puppen im Lebensverlauf 


